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weiter  zunehmen werden  (IPCC 2014). Von den Extremereignissen, die dem Klimawandel  zuge‐
schrieben werden, stellt Hitze für den Menschen die größte Gefahr dar (vgl. Coates et al. 2014). Der 




















































































































































































































nen  von  Transfereinkommen  ist  im  gesamtstädtischen  Vergleich  (5,2 %) mit  13,3 %  überdurch‐
schnittlich hoch. Gorbitz‐Süd (15,7 %) und Gorbitz‐Ost (10,1 %) weisen im Stadtteil‐Vergleich hohe 
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besonderer  Bedeutung  sind  Phasen  mit  mehrtägig  anhaltender  extremer  Hitze,  da  sie  den 
Organismus  des  Menschen  in  besonderer  Weise  beansprucht  und  so  zu  Problemen  des  Herz‐
Kreislauf‐Systems  führen  kann.  Außerdem  fördert  eine  hohe  Lufttemperatur  zusammen  mit 
intensiver Sonneneinstrahlung die Entstehung von gesundheitsgefährdendem bodennahem Ozon. 
Bei  Hitze  kann  das  körpereigene  Kühlsystem  überlastet  werden.  Als  Folge  von  Hitzebelastung 

























































































































































































































































































































































































vor  allem  Hitzewarnungen  und  Stadtpläne,  in  denen  kühle  Orte  benannt  werden,  als  sinnvoll. 
Insbesondere Stadtpläne und Hinweisschilder, die über  kühle Aufenthaltsorte  informieren,  aber 


































































































































































































sinnvoll nicht sinnvoll sollte es mehr geben weiß nicht
© ISP FHE











Vor  diesem  Hintergrund  nutzen  über  60 %  die  zentral  in  Dresden‐Gorbitz  gelegene 
Höhenpromende, zumeist täglich als Fußwegeverbindung. Ist ein eigener Kleingarten vorhanden, 
wird dieser ebenfalls täglich genutzt. Der 2014 instand gesetzte Gorbitzer Park zwischen Wölfnitzer 
und  Altgorbitzer  Ring  (vgl.  Landeshauptstadt  Dresden  2014)  wird  ebenfalls  häufig,  vor  allem 
wöchentlich, sowohl als Ort der Erholung oder zum Durchqueren genutzt (siehe Abbildung 30 und 
31). Auffällig ist, dass alle genannten Grünflächen in erster Linie als Fußwegeverbindung dienen und 




















































































































































































































































































































































































































































































































Begrünung  von  Innenhöfen  werden  beispielsweise  als  sinnvolle  Maßnahmen  ausgemacht,  der 
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In welche Richtung sind die Fenster Ihrer Wohnung überwiegend 
ausgerichtet?























































der  Wohnungen,  Bäume  als  Sonnenschutz  nur  34,8 %  und  Wärmeschutzverglasung  sogar  nur 
23,0 % (siehe Abbildung 44).  
7.2 Priorisierung der Maßnahmen zur Reduzierung der Hitzebelastung 



























































































































































gestaltung eine  günstigere Anpassungsfähigkeit  aufweisen. Nachdem es bereits  frühere  Studien 
gab (vgl. Großmann et al. 2012), die der weit verbreiteten These widersprechen, dass Ältere eine 


























































Höhenpromenade gleichzeitig  als  Cool  Spot,  also  als  kühler Ort  angegeben  (was begründbar  ist 
durch  das  begleitende  Grün),  dennoch  wird  anhand  der  hier  ermittelten  Orte  wiederholt  der 
Wunsch nach beschatteten Sitzmöglichkeiten deutlich (siehe Kapitel 6).  
Dass als einer der markantesten Cool Spots der Gorbitzer Park benannt wurde, ist hingegen wenig 
verwunderlich. Die Verdunstungsleistung durch Bäume und Pflanzen sowie die Möglichkeit  zum 
angenehmen Aufenthalt an heißen Sommertagen machen Parks und Grünflächen zu einem unver‐
zichtbaren Bestandteil lebenswerter Stadtquartiere. 
Ausblick auf den weiteren Projektverlauf: Umsetzungsaktivitäten und Beteiligungsformate für 2020 
geplant 
Die im Rahmen der vorliegenden Befragung erhobenen Daten fließen in eine Reihe weiterer Aktivi‐
täten des Forschungsprojektes HeatResilientCity ein. Unter anderem werden Maßnahmenkonzepte 
für ausgewählte Pilotmaßnahmen zur Klimaanpassung in Dresden‐Gorbitz erstellt. Beispielsweise 
ist für 2020 die Entwicklung eines Konzeptes zur Verschattung einiger Gorbitzer Haltestellen ge‐
plant. Zudem wird das Projektteam Beteiligungsworkshops mit Gorbitzer Bürger*innen durchfüh‐
ren (Informationen unter: http://heatresilientcity.de/). 
Ebenfalls saniert die EWG eG im Rahmen des Projektes zwei Gebäude an der Höhenpromenade, in 
denen Maßnahmen zum Schutz vor sommerlicher Hitzebelastung integriert sind. Diese Tätigkeiten 
konnten durch die Ergebnisse der hier vorliegenden Befragung in Hinblick auf die Prioritäten und 
Einschätzungen der Bewohner*innen von Dresden‐Gorbitz untermauert werden.  
Nicht zuletzt wird das Umweltamt der Landeshauptstadt Dresden als Projektpartner die Ergebnisse 
des Forschungsprojektes in künftige Entscheidungen der Stadtverwaltung einfließen lassen. 
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